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Kraft, welche die Spreizung vollführt, felbftthätig mit dem Gewichte der angehängten
Lalt fich vergröfsert.

In den Grofsvieh—Schlachthäufern findet man fait nur an den eifernen Säulen
Haken zum Aufhängen von kleinen Fleifchtheilen und Metzge
gebracht.

Grofsvieh-Schlachthalle dar. Diefe Säule ifi mit einem ge-
fehloffenen Hakenkranz umgeben, der jedoch den Nachtheil hat,
dafs ein Theil deffelben über den Mittelgang hinüberreicht und
fomit an diefen Haken befindliche Fleifchtheile‚ Meffer, Beile etc.
über dem Mittelgange hängen und von den Paffanten leicht be«
rührt werden können. Um diefe Unannehmlichkeit zu vermeiden,
wird in neueren Schlachthäufern nur ein halbkreisförmiger Haken-
rahmen um jenen Theil der Säule gelegt, welcher nach den
Schlachtf’cänden hin angebracht if’c, fo dafs der Mittelgang ganz
frei bleibt.

Ausgedehnte Rahmen mit vielen Haken find in den Schlacht-
häufern für Kleinvieh und für Schweine erforderlich, welche in
beiden Schlachthäüfern in der Regel gleichartig conftruirt find.
Die Stellung der Hakenrahmen ift eine fehr verfchiedene und
hängt von der Breite der Halle, fo wie davon ab, ob ein Mittel-
gang oder zwei Seitengänge oder Mittelgang und Seitengänge
angewendet werden. In dem einen Schlachthaufe gehen die
Hakenrahmen quer durch die Halle, in dem anderen der Länge
nach. Im Grofsen und Ganzen ift die Stellung der Haken-
rahmen in der Halle fo zu Wählen, dafs der Raum möglichf’c
ausgenutzt wird und dafs eine bequeme Zuwegung zu allen
Haken von den Hauptgängen aus ermöglicht ift.

Fig. 325 u. 326 Rellen die Hakenrahmen dar, welche in
den neuen Schlachthäufern für Kleinvieh und Schweine zu Braun-
fchweig und Caffel angewendet find und froh grofser Beliebtheit
erfreuen.

In diefen Abbildungen Gehen die Haken 80cm weit aus
einander, während diefelben in den Schlachthäufern anderer Städte
bis auf 256111 an einander gerückt find. Die Hakenrahmen
müffen mindef‘cens 30 cm von einander und der tieff’te Punkt des
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rgeräthfchaften an—

Fig. 324 ftellt eine folche mit Haken befetzte Säule aus der Münchener

Fig. 324.

 

 
Säule mit Haken in der

Grofsvieh«5chlachthalle

zu München. —- 1,54, n. Gr.
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